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Zusammenfassung: Lampyris lareynii maculata Geisthardt, 1987 wird 
von Elba und der italienischen Insel Ponziane (Pontine Islands, Tyr-
rhenisches Meer] gemeldet. 

 
Abstract : Lampyris lareynii maculata Geisthardt, 1987 is recorded from 
Elba and the island Ponziane, Italy. 
 
Riassunto: Lampyris lareynii maculata Geisthardt, 1987 è segnalata per 
la prima volta dell’ Isola Elba e dell’ Isole Ponziane (Italia). 
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Einleitung 
 
Bislang sind aus Italien und seinen Inseln 10 Lampyris-Taxa bekannt 

Tabelle 1). Das ist eine im Vergleich zu den angrenzenden mediterranen 
Ländern beachtlich hohe Zahl: Frankreich (3), Spanien/Portugal (2), 
ehem. Jugoslawien (3). Sehr fraglich ist das Vorkommen einer weiteren 
Art: L. raymondi Mulsant & Rey, 1859, die in Frankreich und Spanien 
vorkommt. Diese Art wird unter dem ungültigen Namen L. lusitanica 
Motschulsky, 1854 [Homonym] immer wieder, selbst in neuerer Literatur, 
sogar von Sardinien gemeldet (PISANO et al. 2003). ZANGHERI (1969) 
meldet die Art unter Vorbehalt der richtigen Bestimmung von Forli (ca. 
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60 km SO von Bologna). Auch diese Meldung wird sehr angezweifelt. L. 
raymondi ist, wenn überhaupt, nur im westlichen Norditalien zu erwarten. 
Ich selbst habe aus Italien noch niemals L. raymondi zu Gesicht bekom-
men. 

 
Von Korsika beschrieb JACQUELIN DU VAL (1859) die Art Lampyris 

lareynii, die lange verkannt und mit L. noctiluca (L., 1758) verwechselt 
wurde. 1987 erfolgte die Beschreibung der Subspezies lareynii maculata 
von der etwa 100 km entfernten Insel Giglio (GEISTHARDT 1987). Giglio 
gehört zum Toskanischen Archipel, das unter anderem folgende Inseln 
umfasst: Elba, Gorgona, Capraia, Montecristo, Pianosa, Giglio und Gian-
nutri. Selbst von Elba, der größten Insel dieser Inselgruppe, liegen bis 
heute offensichtlich keine publizierten Nachweise von Leuchtkäfern vor. 

 
 

Ergebnisse 
 
Von Prof. A. Vigna TAGLIANTI, Università di Roma, erhielt ich eine 

Sendung italienischer Lampyridae. Darunter befanden sich zwei  von 
der Insel Ponziane (Palmaiola), v.1950, und 7  von Elba (Cavoli), 
24.06.2006, SCAGLIONI & FERRO leg., die zweifelsfrei als Lampyris 
lareynii maculata bestimmt werden konnten. Die Zuordnung zur Sub-
spezies maculata erfolgte anhand der Ausbildung des Aedaeagus, da sich 
die ektoskelettalen Merkmale partiell als intermediär erwiesen. So sind 
die Hinterwinkel des Halsschildes bei den Tieren von Elba nur undeutlich 
nach hinten gezogen, die ersten Fühlerglieder sind nicht aufgehellt, und 
die Elytren haben drei deutliche Rippen. 

Dieser Nachweis von Lampyris lareynii maculata auf Elba ist nicht 
sonderlich bemerkenswert, liegt die Insel doch relativ nah bei Korsika 
und kann somit als „Trittstein“ zu benachbarten Inseln (z. B. Giglio [ca. 
50 km Entfernung]) eingestuft werden. Der Nachweis aber von der Insel 
Ponziane (> 200 km südl. von Giglio) lässt die Vermutung zu, dass diese 
Subspezies durchaus weiter verbreitet ist als bisher angenommen. 

Das nun vorliegende Material erlaubt keine weiteren Erkenntnisse 
über den Status von maculatus; eine Erhebung in den Artstatus wird nicht 
erwogen. 

Variabilität: Lampyris lareynii maculata ist farblich etwas variabel 
(GEISTHARDT 1987), was sich auch bei den vorliegenden Exemplaren 
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widerspiegelt; weitere Abweichungen siehe oben. Die in der Beschrei-
bung angegebene Größe muß ebenfalls korrigiert werden: die jetzt ge-
sehenen Tiere erreichen eine Größe von 13,5 mm statt wie ursprünglich 
angegeben 11,2 mm. 

 
Anmerkung: Die von der nahe gelegenen Insel Ponza (ebenfalls 

Latina province) beschriebene Subspezies Lampyris vesuvius insularis 
Geisthardt, 2007 kann auf Grund der Ausbildung der Fühler, des Pygi-
diums und des Aedaeagus kaum mit der hier vorliegenden Unterart ver-
wechselt werden. Das nahezu sympatrische Vorkommen beider Sub-
spezies erfordert jedoch weitere kritische Untersuchungen. 

 
Etikett der Exemplare von Ponziane. 
Die nicht eindeutig lesbare Ortsangabe 
„Palmaiola“ oder „Palmarola“ kann Zweif-
el zur genauen Zuordnung aufkommen las-
sen. 

 
 
Tabelle 1: Zusammenstellung der italienischen Lampyris-Arten. 

 
Taxa Vorkommen in Italien 

Lampyris ambigena Jacquelin du Val, 1860 Sizilien 
Lampyris brutia Costa, 1883 Kalabrien 
Lampyris fuscata fuscata Geisthardt, 1987 Abruzzen 
Lampyris fuscata apuliae Geisthardt, 1987 Apulien 
Lampyris lareynii maculata Geisthardt, 1987 Insel Giglio (Locus Typicus); Neu-

nachweis für Elba und Is. Ponziane 
Lampyris noctiluca (Linnaeus, 1767) Offensichtlich weit verbreitet, wird 

aber oft mit anderen Arten verwechselt, 
weshalb die Verbreitung in Italien der 
Nachprüfung bedarf. 

Lampyris raymondi Mulsant & Rey, 1859 Art aus Spanien und Frankreich; wird 
bis heute meist unter dem Homonym L. 
lusitanica Motschulsky, 1854 (nicht L. 
lusitanica Charpentier, 1825) referiert. 
Das Vorkommen in Italien ist fraglich.  

Lampyris sardiniae sardiniae Geisthardt, 1987 Sardinien 
Lampyris sardiniae brunnea Geisthardt, 1987 Sardinien (Asinara Island) 
Lampyris vesuvius vesuvius Geisthardt, 2007 Campania 
Lampyris vesuvius insularis Geisthardt, 2007 Latium (Ponza Is. und Zannone Is.) 
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